
Groß Düngen (mv). Mit voller Wucht
schießt der mit 20 Litern Wasser gefüllte
Kanister durch den schmalen Gang im
Schulbus. Erst ganz vorne kommt der
Behälter zum Stehen. „Diese ungeheure
Kraft entwickelt eine Vollbremsung bei
nur 30 Stundenkilometern“, erzählt
Busfahrer Uwe Kästner den Kindern. Er
hat schon oft brenzlige Situationen er-
lebt. Besonders gefährlich wird es, wenn
die Schüler drängeln oder an der Bus-
haltestelle schubsen.

Die 150 Jungen und Mädchen aus der
Grundschule Groß Düngen haben 60
Minuten lang ein ganz besonderes Si-
cherheitstraining absolviert. Rektor
Wolf-Ulrich Müller hatte vom Land-
kreis erfahren, dass ein praktisches
Training mit dem Schulbus möglich ist.
Eine kurze Nachfrage beim Busbetrieb
Rizor – und schon stand der Termin fest.
„Viele wissen vielleicht gar nicht, dass
es diese Möglichkeit gibt“, vermutet der
Schulleiter.

Erst einmal gab Kästner Tipps zum
korrekten Verhalten während der Fahrt.
Die Kinder sollten sich im Stehen
selbstverständlich festhalten, denn nicht
alle bekämen immer einen Sitzplatz.
Der Busfahrer erzählte den Schülern
auch etwas zum Umgang mit den neun
Nothämmern. „Sie können im Notfall
Leben retten. Wer einen Hammer klaut,
bringt andere in Gefahr und macht sich
strafbar“, erklärte er.

Dann folgte der praktische Teil. Alle

Kinder mussten sich an der Haltestelle
einen Meter vom Bordstein entfernt auf-
stellen. Der Bus rollte an, machte eine
große Kurve. Beim Einfahren in den
Haltestellenbereich kippten mehrere
Kegel, die direkt an der Bordsteinkante
aufgebaut waren, um. Sie sollten Kinder
darstellen, die sich zu weit vorne aufge-

stellt hatten.
Anschließend stiegen die Jungen und

Mädchen in den Bus und starteten zu ei-
ner kleinen Rundfahrt, bei der Uwe
Kästner dann eine Vollbremsung mach-
te. Die zeigte bei den Schülern Wirkung.
In Zukunft wollen sie sich beim Busfah-
ren ganz vorsichtig verhalten.

Auch Busfahren will gelernt sein
Drängeln, Schubsen, Vollbremsung: Grundschüler absolvieren Sicherheitstraining

Busfahren will gelernt sein: Die Groß Düngener Grundschüler lauschen gespannt den Hinweisen von Busfahrer Uwe Kästner. Fotos: Vollmer

Aufgepasst: Wer zu nah am Rand der Haltestelle steht, kann unter die Räder geraten.

Bürgermeister Klaus Huchthausen (rechts) und Ortsbürgermeister Wil-
helm Söchtig geben mit dem ersten Spatenstich symbolisch den Start-

schuss für die Erschließung des Baugebiets „Unter den Gärten“ in Sil-
lium. Dort sollen acht Grundstücke entstehen. Foto: Vollmer

Sillium (mv). Die Erschließung des
Baugebiets „Unter den Gärten“ in Silli-
um hat begonnen. Bald stehen dort acht
Bauplätze zur Verfügung. Mit dem ers-
ten Spatenstich haben Bürgermeister
Klaus Huchthausen und Ortsbürger-
meister Wilhelm Söchtig den Start-
schuss für die Arbeiten gegeben.

„Sillium ist einfach an der Reihe,

nachdem die letzten Baugrundstücke
vor zehn Jahren geschaffen wurden“, er-
klärte Huchthausen, der die gute Lage
und den attraktiven Preis der Grundstü-
cke herausstellte. Ein Quadratmeter
kostet voll erschlossen 66,37 Euro. Es
müsse gerade auch Raum für jüngere
Menschen geschaffen werden, so Hucht-
hausen. Das Areal habe zudem auch Po-

tential für eine spätere Erweiterung.
Ortsbürgermeister Wilhelm Söchtig

freute sich über den Beginn der Arbei-
ten. Nun könne sich der Ort weiter ent-
wickeln. Der Verwaltungsausschuss
hatte im Februar den Beschluss für das
neue Baugebiet gefasst. Die Gemeinde
Holle beteiligt sich mit 75 000 Euro an
den Erschließungskosten.

Nun hat auch Sillium wieder ein Baugebiet
Auf dem Areal „Unter den Gärten“ erschließt die Gemeinde acht Grundstücke

Wülfingen (ol). Feuerwehrübung in
Wülfingen: „Starke Rauchschwaden im
Obergeschoss und Dachstuhl des evan-
gelischen Gemeindehauses“, meldete
angeblich ein Anrufer der Feuerwehr-
zentrale. Sofort wurde Alarm für den
zweiten Zug der Feuerwehr Wülfingen
und Sorsum-Wittenburg ausgelöst. Be-
reits nach ein paar Minuten waren rund
30 Einsatzkräfte beider Wehren vor Ort. 

Einsatzleiter Lothar Behne befahl den
Teams, sofort drei vermisste Personen
im verqualmten Haus zu suchen. Zu-
sätzlich alarmierte er die „Schnelle Ein-
satzgruppe“ Gronau. Zwei Personen aus
dem Erdgeschoss konnten schnell ge-

borgen werden, doch schien sich die
dritte Person im Obergeschoss zu befin-
den. Der Transport durch das Treppen-
haus war nicht mehr möglich, daher
wurde eine Steckleiter am seitlichen
Giebel des Hauses angestellt. Die Ret-
tung jedoch gestaltete sich sehr müh-
sam.

Zwischenzeitlich hieß es „Wasser
marsch“ für den Löschangriff. Nach Ab-
arbeitung der geforderten Aufgaben be-
endete Lothar Behne, Stellvertreter des
Ortsbrandmeister von Wülfingen, die
Übung. Kritischer Beobachter der Szene
war Stadtbrandmeister Manfred Ausfel-
der, der sehr zufrieden war. 

Übung: Dachstuhl brennt
Wehren Wülfingen und Sorsum-Wittenberg trainieren

Stadtbrandmeister Manfred Ausfelder, der stellvertretende Bürgermeister Werner Jünemann
und der stellvertretende Ortsbrandmeister Lothar Behne beobachteten die Übung. Foto: Lange

Harsum (r). Zu einer Nacht-Orientie-
rungsfahrt haben sich bei der DLRG-
Ortsgruppe Harsum am Stichkanal
zwölf Mannschaften getroffen. Diese
kamen aus den Ortsgruppen Wilhelms-
haven, Anderten, Peine und Harsum,
den Bezirken Hannover-Stadt und Hil-
desheim, außerdem waren zwei Teams
des Technischen Hilfswerkes aus Hil-
desheim dabei.

Am späten Nachmittag trafen die
Mannschaften an der Wasserrettungs-
dienststation am Stichkanal in Harsum
ein und brachten zunächst ihre Boote zu
Wasser. Nach einem gemeinsamen
Abendessen mussten die DLRG-Mit-
glieder bei Dunkelheit Aufgaben erledi-

gen und durch das Lösen von Rätseln
die verschiedenen Anlaufpunkte ermit-
teln. Das Fahren bei Dunkelheit mit
vielen Booten auf dem Wasser war eine
Herausforderung und Weiterbildung
für die Bootsführer.

Beste Mannschaft wurde das erste
Team des Bezirks Hildesheim mit
Bootsführer Bernd Busch, den zweiten
Platz belegte die erste Mannschaft der
Ortsgruppe Harsum mit Dirk Snoek,
Dritter wurde die dritte Mannschaft aus
Harsum mit Carsten Putzmann.

Nach einem kräftigen Frühstück wur-
den am nächsten Morgen die Boote aus
dem Wasser geholt, gereinigt und für
den Abtransport fertig gemacht. Dann

fuhren die Mannschaften zu ihren
Standorten zurück. Die Harsumer freu-
ten sich besonders  über die Teilnahme
der Ortsgruppe aus Wilhelmshaven.
Drei Wasserretter aus Harsum hatten
ihren Urlaub für den Wasserrettungs-
dienst in Wilhelmshaven zu Verfügung
gestellt. Auch auf Fehmarn und in
Damp an der Ostsee waren insgesamt
acht Wasserretter aus Harsum im Ein-
satz für die DLRG, um dort die Strände
zu sichern. Hier haben die Wasserretter
insgesamt 1072 Wachstunden geleistet.
Viele wollen auch im nächsten Jahr ih-
ren Urlaub wieder zu Verfügung stellen,
um die DLRG an Nord- und Ostsee zu
unterstützen.

Herausforderung auf dem Kanal
Zwölf Teams in Harsum im Boot / 1072 Stunden am Meer

Schellerten (r). Die Gemeinde Scheller-
ten braucht einen neuen Schiedsmann:
Im Bezirk I (mit den Gemeindeteilen Ah-
stedt, Bettmar, Kemme, Dingelbe, Gar-
missen-Garbolzum und Oedelum) ist das
Amt zu besetzen.

Eine Schiedsperson wird auf Vorschlag
des Rates der Gemeinde Schellerten vom
Direktor des Amtsgerichts Hildesheim
für die Dauer von fünf Jahren ernannt.
Sie ist nicht Beamter, auch nicht Ehren-
beamter, wohl aber Träger eines öffentli-
chen Amtes. Da eine Schiedsperson eh-
renamtlich arbeitet, erhält sie keine Be-
soldung.

Zur Übernahme dieses Amtes kann
sich jeder unbescholtene Bürger, der das
30. Lebensjahr vollendet und seinen
Wohnsitz im Bereich des Schellerter
Schiedsamtsbezirks 1 hat, bereit erklä-
ren. Beamte bedürfen zur Übernahme des
Amtes der Genehmigung ihres Vorgesetz-
ten. Weiterhin kann nicht Schiedsperson
sein, wer entmündigt oder unter Pfleg-
schaft oder vorläufiger Vormundschaft
steht. Wer Schiedsmann werden will,
kann sich in der Gemeinde Schellerten
(Ordnungsamt, Zimmer 12) oder unter
0 51 23 / 4 01-82) kurzfristig melden.

Schiedsmann
gesucht

Hüddessum (r). Besonders gestalten
möchten die Hüddessumer im Jubilä-
umsjahr des 800-jährigen Bestehens ih-
res Dorfes auch die Gedenkstunde zum
Volkstrauertag am Sonntag, 14. Novem-
ber. Die Rede hält Landrätin Ingrid
Baule, es spielt der Musikzug der Frei-
willige Feuerwehr Harsum, die geistli-
che Begleitung liegt in den Händen von
Pfarrer Theo Zajutro. Um 9 Uhr beginnt
ein Gottesdienst, die Feier am Ehrenmal
schließt sich an.

Landrätin spricht
bei Gedenkfeier

Anzeige

Das war sensationell: Begeistert haben in den vergan-
genen zwei Wochen Kunden aus Hildesheim und Um-
gebung den Sonderverkauf der Firma Hottenrott auf-
genommen. Eröffnungsrabatte in allen Warenberei-
chen und wahre Mega-Preisknaller bei einzelnen Pro-
dukten, das sind nicht nur Superargumente für
Schnäppchenjäger. Und damit es sich auch weiterhin
lohnt, das neue Fachgeschäft in der Hildesheimer
Scheelenstraße 8 (ehemals Betten-Kolbe) kennen zu
lernen, wird es bis zum 23. Oktober eine Nachsparzeit
geben. Eröffnungsrabatte und Preisknaller sind bis 
dahin weiter garantiert.
Grundsätzlich aber lautet die Firmenphilosophie von
Hottenrott ohnehin, Markenqualität zu Sonderpreisen
anzubieten. Dieses Konzept hat Hottenrott aus dem
Stammhaus Goslar mit nach Hildesheim gebracht.
Und das mit großem Erfolg, wie sich in den vergange-
nen 14 Tagen herausgestellt hat. Kompetente Bera-
tung und konsequente Freundlichkeit im Kunden-
service sind darüber hinaus Argumente, die bei der 
Hildesheimer Kundschaft gut angekommen sind.
Auch nach Ablauf der Eröffnungssparzeit wird Hotten-
rott ganzjährig Aktionen fahren, bei denen hochwertige
Markenprodukte zu Sonderkonditionen angeboten
werden. Die Breite des Sortiments ist riesengroß: auf
400 Quadratmetern Verkaufsfläche präsentieren sich
bei Hottenrott namhafte Hersteller wie Swarovski, 
Auerhahn, WMF, Villeroy & Boch, Rosenthal, Seltmann,
Thomas, Leonardo und viele, viele andere klangvolle
Namen mehr. Die Auswahl wird dabei ständig erwei-
tert. Immer wieder kann Hottenrott seiner Kundschaft
wechselnde, interessante Angebote machen.
Hottenrott ist ein traditionsreiches Familienunterneh-
men, das kürzlich seinen 145. Geburtstag feiern konnte.
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Alfeld (lo). Tradition und Moderne,
das muss kein Widerspruch sein. Ein
Beispiel gibt der Sportschützenverband
Alfeld. Er besteht in diesen Tagen 50
Jahre. Der Zusammenschluss von fast
3000 Schützen hat sich in dieser Zeit in
punkto Vereinsleben, Aktivität und
Mitgliederentwicklung kräftig gemau-
sert.

Dabei stand das Schützenwesen un-
mittelbar nach Kriegsende unter kei-
nem guten Stern. Während Fußballer,
Handballer oder Schwimmer unmittel-
bar nach 1945 wieder ihren Trainings-
und Wettkampfbetrieb aufnehmen
konnten, hatte die britische Militärre-
gierung jegliches Schießen verboten.
Gebäude, Eigentum und Waffen der
Vereine wurden beschlagnahmt.

Nach der Währungsreform 1948 fiel
teilweise das Schießverbot mit Luftge-
wehren. Anfang der 50er Jahre knüpf-
ten im damaligen Kreis Alfeld die ers-

ten wieder gegründeten Vereine
an ihre Traditionen an. Neun
Vereine schlossen sich 1954 un-
ter dem Dach des damaligen

Kreisschützenverbandes Alfeld
zusammen. Die Grün-

dungsmit-

glieder kamen aus Alfeld, Freden,
Duingen, Betheln, Lamspringe, Brun-
kensen, Banteln, Coppengrave und El-
ze. Erster Vorsitzender war der Alfel-
der Kurt Koch.

„Damals stand eindeutig die Pflege
von Tradition und Brauchtum Pate. Im
Verlauf von 50 Jahrzehnten entwickelte
sich darüber hinaus moderner Schieß-
sport und eine gute Jugendarbeit. Bei-
des sind heute wichtigste Stützen unse-
rer Vereine“, sagt Verbandsvorsitzen-
der Rudi Schatz.

Der ganze Stolz des Verbandes ist die
Kreisstandarte, 1964 zum Zehnjährigen
bei einem Festakt auf dem Marktplatz
in Alfeld feierlich geweiht. Sie zeigt
noch den Hirsch auf rotem Grund. Das
Alfelder Wappentier, das nach der Ge-
bietsreform 1974 und der damit ver-
bundenen Auflösung des Kreises Alfeld
nicht mehr als offizielles Emblem exis-
tiert. Mit der Gebietsreform wurde aus
dem Kreisschützenverband Alfeld der
heutige Sportschützenverband Alfeld. 

Wichtige sportpolitische Daten wa-
ren 1965 die Gründung der Sportkom-
mission unter Heinrich Brunke. Das
Gremium kümmert sich um den sportli-
chen Wettkampf. Die Fort- und Weiter-
bildung im Rahmen der Sportordnung
und des Waffenrechts gehören ebenso
zu den Aufgaben.

Seit 1966 gibt es im Alfelder Verband
eine Damenleiterin, die Ansprechpart-
nerin für die Belange der Schützinnen
ist. Auch der Aufbau der Schießsport-
gemeinschaft Sieben Berge (SSG) im
Jahr 1998 durch Heinz-Hermann Bode
war ein wichtiger Schritt auf dem Weg
zu einem modernen Verband, der die
Interessen seiner Mitglieder vertreten
möchte. In der SSG Sieben Berge star-
ten die Leistungsträger der 28 Mit-
gliedsvereine.

Unter der Leitung von Petra Dröge
trainieren und starten derzeit 30 Män-
ner und Frauen in den Disziplinen Ge-
wehr und Pistole auf Kreis-, Bezirks-
und Verbandsebene. Die Schulung von
Schießsportleitern, gehört außerdem zu

den Aufgaben des Sportschützenver-
bandes

Sportlich konnten sich die Aktiven
im Altkreis sehen lassen: In den ver-
gangenen 50 Jahren wurden 50 Landes-
meister- und Deutsche Meistertitel er-
rungen. Der Vorstand legt großen Wert
auf die Jugendarbeit. So trainiert der
Nachwuchs mit Landestrainern, aber
auch Aktivitäten außerhalb des Schieß-
standes wie Zeltlager und Ausflüge ste-
hen auf dem Programm. „Wir sind ein
kleiner, starker Verband, der in 50 Jah-
ren nicht zu einer alten Angelegenheit
geworden ist, sondern im Brennpunkt
des Lebens steht. Das möchten wir
auch in Zukunft sein“, betont Rudi
Schatz. Das Jubiläum feiern die Schüt-
zen am 23. Oktober mit einem Festakt
und anschließendem Ball in Eime.

„Starker Verband im Brennpunkt des Lebens“
Sportschützenverband Alfeld wird 50 Jahre alt / Festakt am 23. Oktober in Eime / Damenleiterin seit 1966

Alfeld/Eime (lo). Ganz groß möchte
der Sportschützenverband Alfeld das
50-jährige Bestehen am Sonnabend, 23.
Oktober, feiern. Mit einem Festakt und
anschließendem Ball in der Mehrzweck-
halle in Eime soll der Gründung gedacht
werden (Einlass 17 Uhr, 17.30 Uhr Es-
sen). 

Den Auftakt zum Festakt bildet der
Einmarsch der 26 Vereinsvertreter mit
der Kreisstandarte und Vereinsfahnen
(18 Uhr). Die werden in musikalischer
Begleitung des Posaunenvereins Eime

mit einer Jubiläumsschleife geschmückt.
Nach Festrede und Grußworten steht als
Höhepunkt der Einmarsch der amtieren-
den Verbands- und Vereinskönige auf
dem Programm. 

Vor dieser selten großen Kulisse sollen
die Majestäten des Sportschützenver-
bandes 2004 proklamiert werden. Außer-
dem werden die Gewinner der Präsiden-
tenscheibe, des Heide-Metzger-Pokals
und der Jubiläumsscheiben bekannt ge-
geben. Zum Tanz lädt anschließend die
Alfelder Kapelle „Sky Royal“ ein.

Proklamation vor
seltener Kulisse

Der ganze Stolz des Verbandes ist die
Kreisstandarte aus dem Jahr 1964.

Der Vorstand des Alfelder Sportschützenverbandes freut sich auf die Jubiläumsfeier am 23. Oktober in Eime. Fotos: Keller

Bad Salzdetfurth (mv). Ilse Stephan,
Brigitte Brunke und Ilse-Marie Langer
haben ihre langjährige Arbeit im Be-
suchsdienst der evangelischen Kirchen-
gemeinden St. Georg und Martin Luther
Bad Salzdetfurth beendet. Sie haben
während ihrer Tätigkeit zahllosen älte-
ren Menschen zum Geburtstag gratu-
liert. Dabei überbrachten sie die Grüße
der Kirchengemeinden. Zeit für ein Ge-
spräch oder auch ein tröstendes Wort
war immer.Ilse Stephan, Brigitte Brun-
ke und Ilse-Marie Langer sind in einem
feierlichen Gottesdienst verabschiedet
worden. Pastor Klaus-Daniel Serke
dankte ihnen im Namen der Kirchen-
vorstände. „Nur durch Menschen, die
mitmachen, kann eine Kirchengemeinde
bunt und lebendig sein“, erläuterte Dia-
konin Ilona Wewers. Die Gemeinden
lebten von Menschen, die ihre Ideen ein-
brächten und ihre Freizeit opferten.

„Schön ist es natürlich, wenn wieder

neue Mitarbeiter dazu kommen, damit
die Arbeit weitergehen kann“, ergänzte
der Pastor und führte Helga und Ernst
Dehmel als neue Helfer im Besuchs-
dienst ein. Sie treffen sich nun monat-
lich mit den anderen Mitarbeitern, um
Besuchstermine zu verteilen und sich
fortzubilden. Zu dem Kreis gehören
weiterhin: Helgard Bartens, Ilse und
Heinz Berner, Ursula Ehring, Angelika
Eschke, Angelika Jordan, Anneliese
Kirchner, Hannelore Koschorrek, Rena-
te Kowalzik, Karl Stolte, Horst Volke,
Herta Winter.

Die Freiwilligen des Besuchsdienstes
haben stets ein offenes Ohr für Sorgen
und Nöte und sind wie die Hauptamtli-
chen zur Verschwiegenheit verpflichtet.
Besucht werden Gemeindeglieder zum
75., 80., 85. Geburtstag, danach jährlich.
Fällt der Geburtstag auf einen Sonn-
oder Feiertag, erscheint der Mitarbeiter
am darauf folgenden Tag. 

Offenes Ohr für Sorgen
Besuchsdienst verabschiedet langjährige Mitarbeiterinnen

Wechsel beim Besuchsdienst Bad Salzdetfurth (von links): Die neuen Mitarbeiter Ernst und Hel-
ga Dehmel sowie Ilse Stephan und Ilse-Marie Langer, die viele Jahre tätig waren. Foto: Vollmer

Bockenem (mv). Deutsch-englische
Schülerbegegnungen sind eine feste
Größe in der Städtepartnerschaft zwi-
schen Bockenem und Thornbury. 35
Schüler der Wilhelm-Busch-Realschule
beteiligten sich jetzt am 18. Austausch
mit der befreundeten Castle-Schule.

Die Gruppe aus 27 Austauschschülern
im Alter von 14 bis 15 Jahren und acht
Praktikanten des zehnten Jahrgangs
trafen nach 18-stündiger Busfahrt in
Thornbury ein. Zuvor hatten sie noch ei-
nen Abstecher zum Schloss Windsor un-
ternommen. Die Praktikanten halfen

unter anderem in der Grundschule mit
oder erledigten im Rathaus Büroarbei-
ten. Die Austauschschüler nahmen meh-
rere Tage am Unterricht teil. Sie beka-
men durchweg gute Beurteilungen.

Erstaunt waren die Gäste über die gu-
te Ausstattung in der Grundschule. Dort
wird nicht mehr mit Kreide an der Tafel
geschrieben, sondern mit interaktiven
Tafeln gearbeitet. An einem Abend üb-
ten die Bockenemer mit der Steelband
„Panache“. Abschließend stand ein klei-
nes Konzert auf dem Programm.

Auch verschiedene Fahrten wurden

unternommen. So wandelten die Besu-
cher auf Shakespeares Spuren in Strat-
ford-on-Avon oder besuchten das Rö-
merbad in Bath. In Bristol unternahmen
die Jugendlichen einen Orientierungs-
gang, bevor der Bus in Richtung West-
on-Super-Mare startete. Ein Höhepunkt
war die Tagesfahrt nach London. Viel
Spaß hatten Gäste und Gastgeber bei ei-
ner Bootsfahrt auf der Themse.

Auch Arnhild Gerike war wieder mit
von der Partie. Seit 18 Jahren zeichnet
die Realschullehrerin für die Begegnun-
gen verantwortlich.

35 Jugendliche besuchen Thornbury
Schüler der Bockenemer Wilhelm-Busch-Realschule nehmen am 18. Austausch teil

Eine Gruppe der Wilhelm-Busch-Realschule Bockenem war wieder in England zu Gast. Foto: Vollmer

Wesseln (mv). Beim Streckenfest der
Lammetalbahn ließen Kinder in Wesseln
rund 240 Luftballons in die Höhe stei-
gen. Nach und nach trudelten die Ant-
wortkarten ein. Fast aus dem Großraum
Berlin. Der Ballon von Linda Köhler flog
bis nach Bestensee, das 246 Kilometer
von Wesseln entfernt liegt. Platz zwei
belegte Dennis Przyklenk aus Hildes-
heim. Seine Karte wurde im 243 Kilome-
ter entfernten Königs Wusterhausen in
den Briefkasten gesteckt. Den dritten
Platz erreichte Laurien Steigleder aus
Bad Salzdetfurth. Sein Ballon ging in
Rangsdorf (232 Kilometer) nieder.

Die weiteren Platzierungen: 4. Linda
Köhler (Diedersdorf, 227 Kilometer), 5.
und 6. Platz Lara Köhler (Glienicke, 226
Kilometer und Kloster Lehnin, 186 Kilo-
meter), 7. Carolin Kunze (Brandenburg
Havel, 171 Kilometer).

Ortsbürgermeister Alois Kleintje über-
reichte die Preise, drei Gutscheine der
Eurobahn für das Rasti-Land mit Frei-
fahrt sowie vier Freiflüge der Segelflie-
gergruppe Bad Salzdetfurth.

Lindas Luftballon flog am weitesten
Wesselner Wettbewerb beim Streckenfest: Sieger erhalten ihre Preise

Stolz halten die Sieger des Luftballonwettbewerbs in Wesseln ihre Urkunde in die Höhe. Sie er-
hielten außerdem Gutscheine. Foto: Vollmer

Groß Förste (r). Während des Königs-
balls proklamierte der Schützenverein
Groß Förste die Könige des Jahres 2004.
Schützenkönig wurde Alexander Stibbe,
Damenkönigin Tanja Lührs, Alters-Da-
menkönigin Elisabeth Linkogel und Al-
terskönig Bernhard Schrader. Die Wür-
de des Junggesellenkönigs errang Sieg-
fried Scholz, während Andrea Greinert
Juniorenkönigin und Jürgen Aue Pisto-
lenkönig wurde.

Zum Gewinn der Bürgerkönigsscheibe
konnte Ortsbürgermeister Franz-Josef
Harenberg einmal mehr Dieter Rössig
gratulieren, der auch den vom Ortsrat
Groß Förste gestifteten Bürgerbecher
gewann. Beim Pokalschießen der örtli-
chen Vereine, an dem sich nur drei Ver-
eine beteiligt haben, erreichte der CDU-
Ortsverband Groß Förste den ersten
Platz vor dem Gesangverein Klein Förs-
te und der Freiwilligen Feuerwehr Groß
Förste.

Im Anschluss an die Königsproklama-
tion und den Ehrentanz der Könige ver-
gnügten sich die Schützen und ihre Gäs-

te noch bis in die frühen Morgenstunden
bei flotter Musik und waren sich einig,
dass trotz der schwachen Beteiligung
der Königsball wieder ein Erfolg war.

Die gute Stimmung übertrug sich
auch auf das Scheibenaustragen, bei
dem die Resonanz der Mitglieder deut-
lich besser war. Bei schönem Herbstwet-
ter brachten über 30 Schützen ihren Kö-
nigen 2004 die Scheiben nach Hause.

Die nächsten großen Ereignisse wer-
fen bereits ihre Schatten voraus: Am
Mittwoch, 3. November, freut sich der
Vorstand über rege Beteiligung der Ver-
einsmitglieder am Hubertusschießen.
Beginn ist um 18 Uhr. Und vom 1. bis
21. November lädt der Schützenverein
Groß Förste alle Mitglieder und Freunde
zum 13. Groß Förster Schweinepreis-
schießen ein. Parallel dazu findet das
Er- und Sie-Schießen statt. Die Sieger-
ehrung erfolgt im Rahmen des Schlach-
teessens am Freitag, 3. Dezember. Es-
sensmarken hierfür werden bis zum
21. November im Schützenhaus ver-
kauft.

Schützen ehren ihre Könige
Alexander Stibbe und Tanja Lührs treffen am besten

A l f e l d / F r e d e n (ara/r). Bar-
geld, zwei Fernseher, eine Hifi-
Anlage und eine Stichsäge – all
das haben Einbrecher in den ver-
gangenen Tagen in Alfeld und
Freden erbeutet. 

In der Nacht zum Donnerstag hatten
Unbekannte den Notausgang eines Al-
felder Einkaufsmarktes am Dohnser
Weg aufgehebelt. Dann drangen sie in
ein Büro ein und stahlen eine Geldkas-
sette mit etwa 900 Euro in Scheinen so-
wie mehrere Rollen Hartgeld. Der Ge-
samtschaden beträgt rund 1500 Euro. 

Ein weiterer Einbruch beschäftigte
die Polizei ebenfalls in der Nacht zum
Donnerstag: Am Fredener Festplatz
brachen Täter die Hecktür eines Schau-
stellerwagens auf, das einem 22-jähri-
gen Fredener gehört. Anschließend stah-
len sie aus dem Innenraum des Wagens
eine Musikanlage mit verschiedenen Ge-
räten. Der Schaden beträgt annähernd
7700 Euro. 

In den vergangenen Tagen müssen
weitere Einbrecher in der Karl-Krö-
sche-Straße in Alfeld am Werk gewesen
sein. Dort drangen in ein Wohnhaus ein
und fanden in einer Abstellkammer zwei
Fernseher, ein Handy und eine Stichsä-
ge. Der Schaden wird auf rund 500 Euro
beziffert. 

Die Polizei bittet um Hinweise unter
Ruf 0 51 81 / 9 11 60.

Einbrecher
im Supermarkt

Kreis Hildesheim (r). Ab sofort ist die
Aids- und Sexualberatungsstelle des
Landkreises Hildesheim mit einer eige-
nen Seite im Internet vertreten. Unter
www.LandkreisHildesheim.de/AIDSbe-
ratung sind Informationen über die An-
gebote der Beratungsstelle zu finden.
Dazu gehören unter anderem der kos-
tenlose und anonyme HIV-Antikörper-
test sowie die kostenlosen Fortbildungs-
angebote für pädagogische und medizi-
nische Berufsgruppen.

Unter „Aktuelles“ können sich Inte-
ressierte nicht nur über anstehende Ver-
anstaltungen informieren, sondern auch
an einem kleinen Quiz teilnehmen. Bei
drei richtigen Antworten gibt es mit
Glück etwas zu gewinnen. Jeder zehnte
Teilnehmer bekommt einen Preis. Auf-
merksames Durchlesen lohne sich auf
jeden Fall, schreibt der Landkreis in ei-
ner Pressemitteilung.

Die Aids- und Sexualberatungsstelle
des Landkreises Hildesheim, Barbara
Benthin ist telefonisch unter 05121/309-
714 oder per E-Mail unter barbara.bent-
hin@landkreishildesheim.de zu errei-
chen.

Online-Quiz
der Aidsberatung

Nordstemmen

Der Verein Dorfpflege Rössing lädt
für Mittwoch, 27. Oktober, um 19 Uhr in
die Gaststätte Danziger Stube ein. Auf
der Tagesordnung stehen auch Beratung
von Arbeitseinsätzen und Planung der
Arbeit im Jahr 2005. (r)

Der Gottesdienst in der Katharinen-
Kirche Barnten beginnt am Sonntag, 17.
Oktober, um 10 Uhr. Im Anschluss (11
Uhr) wird Kirchenvorsteher Klaus Hüh-
nerbein die Arbeiten der Restauratorin
Anja Stadtler an der Kirche erläutern
und die Innenrenovierung vorstellen.
Der Kindergottesdienst ist um 11 Uhr
im Pfarrhaus, Landesstraße 32, statt. (r)

Ein Kursus „Autogenes Training“
startet am Dienstag, 2. November, um
18.30 Uhr im Nachbarschaftszentrum
Nordstemmen, Hauptstraße 62. An 8
Abenden werden Wege und Techniken
zur Entspannung eingeübt. Anmeldung
– auch zum Infoabend am Donnerstag,
28. Oktober, 17 Uhr – unter der Nummer
0 50 69 / 51 64 60. (r)

Schellerten

Die Katholische Arbeitnehmer-Bewe-
gung (KAB) und der Katholische Frau-
enbund Dingelbe laden zum Bildungs-
abend am Donnerstag, 21. Oktober,
19.30 Uhr, in das Dorfgemeinschafts-
haus Dingelbe, Konrad-Adenauer-Stra-
ße, ein. „Warum werden gerade ältere
Menschen Opfer von Straftätern?“ lau-
tet das Thema, über das Walter Wallott,
Kriminalhauptkommissar und Presse-
sprecher der Polizei Hildesheim, refe-
riert. (r)

Bad Salzdetfurth (ara). Ein techni-
scher Defekt eines Brotbackautomaten
hat vermutlich zu einem Brand in einer
Küche in einem Haus in Bad Salzdet-
furth geführt. Verletzt wurde niemand.

Als eine 68-jährige Freitagnachmittag
von der Gartenarbeit nach Hause kam,
fuhr ihr der Schreck in die Glieder. Die
Frau sah, wie Rauch aus ihrem Haus am
Erlenweg stieg. Die 68-Jährige alar-
mierte die Feuerwehr. Die löschte den
Brand in wenigen Minuten. 18 Männer
der Freiwilligen Feuerwehr Bad Salz-
detfurth bändigten die Flammen in der
Küche im Kellergeschoss des Hauses.

Das Feuer hat sich die Hauseigentü-
merin offenbar selbst zuzuschreiben.
Laut Polizei hatte sie den Brotbackauto-
maten mit Teig gefüllt, ihn angestellt
und dann aus den Augen gelassen. 

Durch den Brand wurde das ganze
Gebäude verrußt. Der Sachschaden be-
trägt etwa 10 000 Euro.

Küche 
in Flammen
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